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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Dezbr. Wie „Wolffs Tel.- 
Bureau“ erfährt, iſt die Nachricht der „Börfen- 
eitung“, daß der Termin in dem Arnim'ſchen 
rozeß verſchoben ſei, unbegründet. Allerdings 
e der Vertheidiger des Grafen Arnim bei 
Stadtgericht x Antrag auf Vertagung 
det Verhandlung geßelt, dieſer Antrag ſei aber 

von dem Stadtgericht abgelehnt worden. 


Zum Unterrichtsgeſetz. 

Bon Berlin wird gemeldet, daß das Cultus⸗ 
miniſterium eifrig mit den Vorlagen file den 
nächſten Landtag beſchäftigt it: aber wir erfahren 
auch, daß das ſo oft verheißene und ſo lange er⸗ 
wartete Unterrichts geſetz unter diefen Vorlagen 
1 ſchwerlich befinden werde. Der Eultusminifter, 


agt man, fei durch die kirchlichen Angelegenheiten, 
hre Verwaltung und die fie betreffende Geſetz⸗ 
bung, ſo übermäßig in Anſpruch genommen, daß 
nicht Zeit und Kraft genug übrig bleibe, um 

die Unterrichtsgeſetzgebung in der von ihm felbft 
ewünſchten und für nothwendig erachteten Weile 
dern zu können. Gewiß, an Fleiß und gutem 
fehlt es gerade ihm am allerwenigſten. 

Aber freilich muß is dem Miniſter ſchwer werden, 
vorwärts zu kommen, wenn er unter ſeinen Mit⸗ 
arbeitern Männer zählt, wie namentlich den 
Geheimrath Wie ſe, den „Stiehl“ des höheren 
Unterrichtsweſens. Indeß auch dieſes Hinderniß 
wäre wohl zu überwinden, wenn es nicht noch 
andere, vielleicht ganz unüberwindliche, Schwierig⸗ 
keiten geben ſollte, unüberwindlich, weil ſie in der 
Sache ſelbſt liegen. Schon vor beinahe ſechszig 
ahren, faft unmittelbar nach den Befreiungs⸗ 
„iſt von Seiten der Regierung ſelbft die 

erſte Hand angeleat worden, um ein allgemeines, 
das ganze Unterrichtsweſen umfaſſendes, Geſetz zu 
Stande zu bringen. In nicht minder, wenn auch 
in 8 Weiſe, aufgeregten Tagen wurde ſchon 


octroyirten Verfaſſung von 1848 die S 


von 

Wiederaufnahme des ſo lange unterbrochenen 

Werkes verheißen. Ladenberg machte fich mit 
der, allerdings falſchen, Hoffnung, fie vollenden zu 
2 Tönen, wieder au die Arbeit. Mühler that es 
1 = dritten Male, aber mit der leicht erkennbaren 
bſicht, eben nichts zu Stande zu bringen. 
N ift der vierte Werkmeiſter auf dem 
füll "Si 


Großväter von Zeit und Verhältniſſen 
außerordentlich wehr begünſtigt, als er. Aber 
doch iſt es ſehr die Frage, ob endlich Falk zu 
Stande bringen wird, was bisher noch Keinem 


gelang. — 

Aus, die wir einft mit Freude und Hoffnung 
die Verheißung des allgemeinen Unterrichtsgeſetzes 
begrüßten, die wir die bildungsftindlichen, licht⸗ 

cheuen Gegner dieſer Verheißung fünfundzwanzig 
Jahre hindurch mit aller Kraft bekämpften, uns 
wird es freilich ſchwer, jetzt, da mit ihrer Erfüllun 
wirklich Ernſt gemacht werden ſoll, mit einem Male 
alt zu machen und uns zu fragen, ob denn ein 
Copifichete® Unterrichtsgeſetz wirklich an der Zeit 
fei. Aber doch müſſen wir fragen, wenn uns das 
erreichende Biel wirklich mehr werth iſt, als 

’ Ver üben, den wir fo lange Jahre als den richtigen 

fen, und auf dem Mancher von uns mit⸗ 

— und mitthatend ſo lange einhergeſchritten 
iſt. Eine definitive Antwort wollen und können 
wir heute noch nicht geben. Aber wir 
müſſen es uns ſehr wohl überlegen, ob 
der Weg der Ein efgeleßgebumg nicht doch der rich⸗ 
tigere, ja, vielleicht der allein gangbare für uns ift. 


D Till Eulenſpiegel redtvivus. 
Ein Schelmenlied von Julius Wolff. (Detmold. 
Meyer'ſche Hofbuchhandlung.) 
Wer an der poetiſchen Geſtaltungskraft des 
mitlebenden Geſchlechts verzagt, wer da meint, 
in dieſer Zeit der exacten Wiſſenſchaften, der 
Reale, Practiſche, Materielle gerichteten Be⸗ 
en, die zarte Blume der Poeſie nicht friſch 
und fröhlich gedeihen könne, der nehme dieſes 
bumoriftifche Epos zur Hand und er wird es nicht 
r mealaar ohne ihm Freudigen Herzens einige 
der köſtlich ten Stunden erfeiſchenden Genuſſes au 
dauken. Es iſt das Beſte, was wir feit den beſten 
Arbeiten Victor Scheffel's geleſen haben, das mag 
ungefähr die Qualität bezeichnen, die wir dem 
Gedichte aus vollem Herzen beilegen, keinesweges 
aber irgend eine Anlehnung oder äußerliche Ver⸗ 
waudtſchaft mit dem Dichter des Trompeter von 
Säckingen. Julius Wolff iſt ein ganzer Mann 
und ein ganzer Dichter, mit klarem, fröhlichem 
Geifte, | 2 Blick und geſundem Humor ſchaut 
2 in die Welt und wie fie ſich in feinem hellen 
Auge, in feinem heiteren Gemüthe wiederspiegelt, 
ſo er ſie uns, er und ſein ſchalkhafter Be⸗ 
leiter Eulenſpiegel. Man möchte manchmal an 
Kauf und Mephifto denken, manchmal an Mirza 
chaffy und Gedenſt dl, aber nichts da mit allen 
ſolchen Reminſscenzen und Beziehungen; wir 
u 


4 
Fe! 


einft Süvern zu den Zeiten unferer 
es war, und 


ein ganzes, frohſinulges, gelſtvolles, herr⸗ 


Geſchenk zu allen Zeiten und für alle 
m Da de flo lieber, je länger er es 
beſſer er es kennt. 

launige Weisheit, den kräftigen Spott 
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enſtein u. Bogler: an 


Wir wollen u. A. nur darauf aufmerkſam machen, 
ob es nicht für die nächſte Landtagsſeſſion ein ganz 
ausreichendes Stück Arbeit wäre, iu Betreff der 
Volks⸗ und Mittelſchulen den Falk' ſchen Refor⸗ 
men die zu ihrer Befeſtigung nöthige geſetzliche 
Grundlage zu geben, und durch ein anderes Geſe 
in Betreff der höheren Lehranſtalten die ſo Außer 
nothwendige Reform derſelben erſt durch eine 
Reform der gegenwärtja eben fa eie leinen wie 
unvollfomutrüen Vorbildung des höheren Lehr⸗ 
ſtandes einzuleiten und in ihrem ganzen Umfange 
durchführbar u machen. Schon vor Jahr und 
Tag haben wir an dieſer Stelle die Nothwendig⸗ 
keit eine Regeneration des höheren Lehr⸗ 
ſtandes nachzuweiſen geſucht. Es wird Er 
fein, möglichſt bald 5 dieſen Gegenſtand no 
einmal und näher einzugehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Dezbr. Die Bundes rathaus⸗ 
ſchüſſe für Landheer, Feſtungen und für Eiſen⸗ 
bahnen, Poft und Telegraphen haben über ein neues 
Bahnpolizei⸗ Reglement für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands berichtet. Unter Anerkennung der 
Bedürfnißfrage haben fie das vorhandene Regle⸗ 
ment einer Reviſion unterzogen und eine große 
Zahl von Aenderungen ſachlicher Art vorgenommen 
und damit die Annahme des Reglements beantragt. 
Dieſe e beziehen ſich 1) a die allge 
meinen Vorſchriften über das Signalweſen der 
Eiſenbahnen, deſſen Anwendung im Einzelnen durch 
die zu erlaſſende Signalordnung geregelt wird. 
Namentlich iſt es aus Rückſichten der Sicherheit 
des Betriebes für nöthig erachtet, 15 75 vorzu⸗ 
ſchreiben, daß die Bahnhöfe durch Signale nach 
außen geſchloſſen zu halten find, und nur geöffnet 
werden dürfen, wenn die Einfahrt eines Zuges zu 
erwarten iſt. Die in der Vorlage auf Seite 2 be⸗ 
antragte Vervollſtändigung des § 14 des Regle⸗ 
ments, betr. die Vorrichtungen e der 

nallaternen, hat in dem Entwurfe als 8 15 
Aufnahme gefunden und zwar mit der Erweiterung, 
daß De Vorrichtungen nicht nur an den bedeck⸗ 
ten, ſondern auch an den unbedeckten Güterwagen 
anzubringen ſind, ſofern dieſelben als Schlußwagen 
im Zuge beuutzt werden. 2) Mit Rückſicht darauf, 
daß ſich auf einigen Bahnſtrecken, namentlich in 
Württemberg und auf der Linie Gabern⸗Avricourt, 


er-| Tunnel und Bah 


9 von geringeren 
als den durch das Normalprofil vor⸗ 
geſchriebenen be „hat der § 2 des Entwurfes 
es der Beſchlußnahme des Bundesrachs vorbehal⸗ 
ten, in ſolchen Ausnahmefällen Abweichungen vom 
Normalprofil zu geſtatten. — 3) Hinfichtlich der 
E nrichtung der Thüren an den Perſonenwagen 
find im Intereſſe des Publikums Vorrichtungen, 
welche auf vielen Bahnen ſchon eingeführt worden 
und ſich als zweckmäßig bewährt haben, in den 
88 14 und 18 allgemein angeordnet worden. — 4) 
Von der Vorſchrift des § 23, derzufolge Züge, welche 
zur Perſonen Beförderung benutzt werden, nicht 
über 100 Wagena pſen ſtark fein dürfen, hat für 
Militärzüge eine Ausnahme gemacht werden müſſen, 
um eine Trennung des Truppenverbandes zu ver⸗ 
meiden. Die geringere Fahrgeſchwindigkeit, mit 
der Militärzüge in der Regel befördert werden, 
läßt die Erweiterung der Achfenzahl auf 120 un⸗ 
bedenklich erſcheinen. Ein Antrag, daß mit Güter⸗ 
zügen unter Ueberſchreitung jener Achſenzahl 
einzelne Perſonenwagen befördert werden können, 
erhielt nicht die Mehrhelt. — 5) Dem 8 26 ift 
eine Beſtimmung hinzugetreten, welche für leer 
fahrende Rocomotiven die zuläſſige Fahrgeſchwindig⸗ 
keit begrenzt. — 6) Die Gewährung von Aaubulf⸗ 
ECC ˙ ˙u: ñꝗ]¶ . ESTATE EEE, 


der alten volksthümlichen Geſtalt beſchwört der 
Dichter herauf, als er im ſonnig durchleuchteten 
Buchenwalde träumend liegt, um mit dem Alten 
die neue Welt prüfend zu durchwandern. „Dich“, 
ſagt a in dem poctiſchen Vorwort, 

„Dich hätt' ich gern geſchildert und gemalt, 

a nun 

U en iegel vorgehalten, 

= = Thorheit hätte beüngezablt. 

ill Eulenſpiegel geſellt ſich zu ihm, fie treffen 
einander am Rhein, in Ai Weinhaufe 2 Ella, 
die luftige Fahrt beginnt. Eine fröhliche Kneiperei, 
gewürzt mit Kernſprüchen volksthümlicher Weis 
heit, geiſtvollem Humor und munteren Lledlein bei 
St. Pauli in Köln, ſchildert der erſte Gefang. 
Dann beſteigen unſere Freunde das Boot. Die 
babe Poeſie des Rheinlandes hat felten einen 

egeifterteren ſtimmungsvolleren, glückſellgeren 
Sänger gefunden als unſern Gefährten 
des neuen Eulenſpiegels. Die Burgen in der 
Höhe, die Sagen aus der Tiefe, dle Ge⸗ 
ſchichte und der Völkerverkehr, der Rebenduft und 
das reiche, wilde, luſtige Leben voll Sang und 
Klang, voll Sonnenſchein und Lebesluſt, der Rhein, 
wie jeder ihn leunt und liebt, erſteht vor uns. 
Doch nicht lange giebt die muntere Reiſegeſellſchaft 
ſich dem Zauber folder Eindrücke bin, Eulenſpiegel 
prickelt es im Blute, mit einem Caplan anzubinden, 
ihm in ergöglich gelehrtem und ſcharffinnigem 
Wortgefechte arg RN Leibe zu rücken. Darauf 
kommt die übrige Reiſegeſellſchaft, dann die ganze 
bunte Welt, die auf der Plattform dieſer ſchwim⸗ 
menden Luſtpavillons ſich durcheinander drängt. 
Der Dichter ſchildert das moderne Leben und die 
moderne Geſellſchaft in kleinen draſtiſchen Zügen 
meiſterhaft. Da begegnet uns die aufgedonnerte 
Banquiersfrau mit leicht gekrümmter Naſe, der 


Geheimrath mit feinen drei unverſorgten Töchtern, die Unterhaltung beginnt, hier läßt E 
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karten zur Betretung der Bahnhofsanlagen iſt, um 
einem etwaigen Mißbrouche zu begegnen, dur 
einen Zufag zum 8 54 von der Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde abhängig gemacht. — 7) Eine 
weſentliche Aenderung hat der Entwurf dadurch 
erfahren, daß aus demſelben eine Reihe von das 
Ppzlikum berührenden Beſtimmungen ausge⸗ 
Hieden worden, welche in den 88 59—65 und 67 
des beſtehenden Reglements enthalten und un⸗ 
verändert in die Vorlage übernommen waren. 
Dieſe Beſtimmungen find ſämmtlich dem Betriebs⸗ 
reglement entlehnt und in das Bahnpollzeireglement 
theils nur der Vollftändigkeit wegen, theils des⸗ 
halb aufgenommen, um die Zuwiderhandlung gegen 
dieſelben unter die Strafbeſtimmung des § 68 zu 
ftellen. Es ift ſchon aus Gründen der legislativen 
Oeconomie nicht für zweckmäßig zu erachten, Vor⸗ 
ſchriften zu wiederholen, welche durch das vom Reichs⸗ 
kanzleramt bekannt gemachte Betrlebsreglement be 
reits den Charakter von, ſowohl die Eiſenbahnen als 
das Publikum verpflichtenden Normen erhalten 
haben. Bedenklich müſſen jene Wlederholungen 
jedenfalls dann erſcheinen, wenn dieſelben in Form 
und Inhalt ſich mit den erlaſſenen Vorſchriften 
nicht vollſtändig decken. Eine Vergleichung der 
erwähnten Paragraphen mit den eutſprechenden 
Vorſchriften des Betriebs⸗Reglements läßt erken⸗ 
nen, daß die erſteren von den letzteren in weſent⸗ 
lichen Beziehungen abweichen, daß jene zum Theil 
ausſchließen, was dieſe geſtatten. Die Ausſchüſſe 
haben ts deshalb für richtiger halten müſſen, die 
aus dem Betriebs-Reglemententlehnten Vorſchriften 
bier auszuſchelden, bis auf die eine des $ 62 (neu), 
welche unter Strafe geſtellt werden ſoll, dieſe aber 
wörtlich aufzunehmen. 8) Als Termin für das 
Inkrafttreten des Reglements iſt der 1. April 1875 
in Vorſchlag gebracht. Da jedoch bis dahin ein⸗ 
zelne der in demſelben vorgeſchriebenen Einrich⸗ 
tungen, namentlich die im $ 15 erwähnten, ohne 
beſondere Schwierigkeiten kaum auszuführen ſind, 
iſt es den Landesregierungen vorbehalten, mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts angemeflene 
Feiſten zu bewilligen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Oberbürger⸗ 
meiſter Ziegler hatte am Sonnabend einen an⸗ 
ſcheinend bedenklichen Krankheitsaufall erlitten, be⸗ 
findet ſich aber auf dem Wege ſtetiger Beſſerung. 


Er iſt von den Sitzungen des Reichstages krank⸗ 
beurlaubt, hofft aber, denſelben biunen 
rzer Zeit wieder beiwohnen zu können. 


Der Berliner Verein der Centrums⸗ 
partei, welcher bereits im vergangenen Sommer, 
after. durch das entſprechende Vorgehen der 
hieſigen Natioualliberalen, einen Anlauf genom⸗ 
men hatte, ſich zu organifiren, will nun zu feiner 
definitiven Gonftituirung ſchreiten. Auf morgen 
ſind die „katholiſchen Bürger“ Berlins zu dieſem 
Zwecke zuſammenberufen worden. Als der Haupt⸗ 
förderer dieſes Vereins erſcheint neben dem Per⸗ 
ſonal der „Germania“ der bekannte Legations⸗ 
rath a. D. v. Kehler. 

— Dem Vernehmen nach hat die König- 
liche Seehandlung der Gewerbebank Schuſter 
u. Co. auf ihr Geſuch um Ueberlaſſung der 
Königlichen Leihämter mitgetheilt, daß ſie 
Werth darauf lege, dieſe dab berdeben Juſtitute 
in die Verwaltung der Stadt übergehen zu ſehen. 
Der Antrag auf Ueberlaſſung derſelben an die 
Gewerbebank könne deshalb erſt dann erörtert 
werden, wenn die Stadt die Uebernahme definitv 
abgelehnt habe. 

— Die „Kreuzztg.“ hat die Nachricht erhalten, 
daß gegen die Superintendenten, welche dle 
Guadauer Erklärung gegen die Wledertrauung 
(RR EEE TER ã ccc » ( ET HT 


der Bagatell⸗Aſſeſſor, der zartfühlende, gelehrte 

und äſthetiſch disputirende Blauſtrumpf; unſer 

5 — bekommt gelegentlich auch einen kleinen 
ackenſtreich, den wir dankend acceptiren: 


„Kritik! Kritik! Verdammtes Wort! 
Ich hab es lange ſchon im Magen 
Und dieſen Journaliſtenſport 
Kann oft der Zehnte nicht vertragen 
Allein das liebe Publikum 
ſt nun mal ſo daran gewöhnt, 
Als ob ein Evangelium 3 
zn aus der Zeitung Spalten tönt, 
Als ob daraus ſich Jeder hole 
Die literariſche Parole. 
Man wagt kein Urtheil im Salon, 
Bevor nicht über das Problema 
ier Segen ſprach das Feuilleton 
ort ein vernichtend Anathema. 
Dann aber redet Jeder klug 
1107 neu e rar 
nd vom Theater Zug auf Zug 
Schwört man zu jenes Blättchens Fahne. — 
Statt ſich mit unbefang'nen Sinnen 
Genußempfänglich hinzugeben, 
Gilt's nur ein Urtheil zu gewinnen, 
Und über jeder Zeile ſchwehen 
Sieht man — ein damokleiſch Schwert — 
Des Recenſenten ſpitze Feder, 
Auf welche er vom hohen Pferd 
Die Worte Euch wie Lerchen ſpießt.“ — 


ſt das nicht ganz reizend? Eulenſpiegel hätte 

bei dieſer Gelegenheit auch nur gleich jene Ueber⸗ 
klugen durchhecheln ſollen, denen nichts größere 
Freude macht als ein Kritifiren der Kritik; das 
Kunſtwerk ſelbſt iſt ihnen dabei gleichgiltig. — 
S „Tuchmacher aus dem lieben 
achſen“, ſtimmen nun auf Deck Lieder an, ein 
in kräftigem Volkston gehaltenes Handwerks⸗ 
burſchen⸗Wanderlied. Man ſetzt fich au Tiſche, 
ulenſpiegel 
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Hund auswärts del allen Kaiser 8 gg een nen. 
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1874. 


aus unbibliſchen Gründen Geſchiedener mit unter⸗ 


eumann⸗Hartmann's Buchh. 


ch] zeichnet haben, ſeitens des Ober⸗Kirchenraths das 


Verlangen geſtellt ſei, Widerruf zu leiſten. 

* In Wilhelmshaven haben die ſocialde⸗ 
mokratiſchen Zimmerer bel Staats⸗ wie Privat⸗ 
bauten die Arbeit niedergelegt. Die Arbeiten 
ſind nach dem „N. Socialdem.“ durch dazu com⸗ 
mandirtes Militär auf Staats⸗ wie auf Privat⸗ 
bauten wieder aufgenommen. 

Darmſtadt, 2. Dezbr. Das neue Volks⸗ 
ſchulgeſetz iſt geſtern im Großherzogthum Heſſen 
in Kraft getreten. Die neue Ordnung der Dinge 
behagt den Ultramontanen nicht im Mindeſten, 
und fie machen große Anſtrengungen, um die 
Schulfrage, den „Vorboten des Culturkampfes“, 
in ihrer Weiſe zu durchkreuzen. Da nun nach 
dem Geſetze Confeſſionsſchulen mit weniger als 30 
Kindern nicht beſtehen dürfen, und den Lehrern 
Minimal⸗Gehälter von 400 Fl. (in den Städten 
mehr) und Alterszulagen garantirt werden müſſen, 
ſo muß eine ziemliche Anzahl ſolcher Schulen, 
namentlich in kleinen katholiſchen Filial-Ge 2 
den oder Gemeinden mit vorwiegend nichtkacho⸗ 
liſcher Bevölkerung einge hen, und die Kinder find 
in die Gemeindeſchulen zu vertheilen. Das ſuchen 
die Ultramontaunen nun um jeden Preis zu ver⸗ 
hindern. Um aber die kleinen katholiſchen Winkel⸗ 
ſchulen in ihrer bisherigen Geſtalt zu erhalten, 
ſind über 10,000 Fl. jährlich erforderlich, welche 
jene Gemeinden nicht aufzubringen vermögen; es 
fehlen noch gegen 6000 Fl., welche nun durch eine 
allgemeine Collecte aufgebracht werden follen. 

Frankreich. f 

Paris, 2. Dezbr. Die Copie der Erwide⸗ 
rungsnote des Herzogs von Decazes auf das 
ſpaniſche Memorandum iſt bereits vor fünf Tagen 
nach Madrid abgegangen. Der Herzog von Deca⸗ 
zes erwartet nur noch das Telegramm des frau⸗ 
zöfiſchen Botſchafters in Madrid, Grafen Chau⸗ 
dordy, daß er dem ſpaniſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Ulloa, Mitthellung von der erwähnten 
Note ſchen B habe, ehe das Original dem hieſigen 
ſpaniſchen Botſchafter Marquis de Vega, zugeflellt 
wird. — Ein Telegramm aus London meldet, daß 
der ſpaniſche Exminiſter Eiduayen und der Mar⸗ 
quis Pidal als Abgeſandte der Alfonſiſten geſtern 
dem Prinzen von Aſturien die verſchiedenen 
Adreſſen ſeiner Anhänger überreicht haben. Der 
Prinz hat den ihm unterbreiteten Entwurf eines zu 
15 enden Manuifeſtes gut RR welches auch 
ier von den Exköniginnen Iſabella und Christina 
gebilligt worden war. Die Veröffentlichung dieſes 
Manifeſtes wird aber nicht ſofort erfolgen. — Im 
Präfecturpalaſte von Verſallles, der Residenz des 
Marſchalls Mac Mahon, brach heute Nachmittags 
Feuer aus, welches aber bald gelöſcht wurde. (N. 3 

* Am 30. Novbr. fand in der Himmelfahrks⸗ 
kirche ein feierlicher Gottesdieuft zur Erinnerung 
an die polniſche Revolution von 1830 ftatt. 
Ungefähr 150 Perſonen, darunter der Fürſt und 
die Fürſten Czartorhski (die Fürſtin iſt bekanntlich 
eine Tochter des Herzogs von Nemours), wohnten 
demſelben bei; der Abbe Witkowski ſtand der Feier 
vor. Am Abend vorher verſammelten ſich die Polen 
in verſchledenen Kaffeehäuſern zur Vorfeier des 
Tages; in dem Café de Francfort kamen 80 Polen 
zuſammen, von denen über 60 in contumaciam zum 
Tode verurtheilt worden Bm 


elgien. 

Belgifchen Blättern zufolge war am Montag 
und Dienſtag Abend bis in vorgerückten Stunden 
hinein die Brüſſeler Garniſon, reſp. Theile der⸗ 
ſelben, conſignirt. Als Urſache dieſer Maß⸗ 
nahme wird ein von der Internationale abge⸗ 
. Ad XT UT EEE TE 


ſeiner luſtigen Spottſucht die Zügel ſchießen, in 
humoriſtiſchem Geplauder geißelt er und 
Alles, von ſeinen Neckereien bleibt Niemand ver⸗ 
lem am wenigſten der Blauſtrumpf, feine Nach⸗ 
arin. Man möchte das ganze Gedicht abſchrei⸗ 
ben, um dieſe köſtlichen Partien ſofort dem Leſer 
zu credenzen. Bei St. Goar ſteigen Studenten 
aufs Schiff, Rhenanen find's, wie die Kappen. 
brave, beherzte Burſchen, wie dle zahlreichen 
Schmiſſe erweiſen. Sie fingen. Dem Vaterland, 
dem deutſchen Reiche gilt das erſte Lied, daun 
kommt das Trinken, das Küſſen daran, eine Reihe 
friſcher, fröhlicher Lieder, die ſicher bald 8 
Eomponiften finden werden. In Bingen ſteigen 
ne nee . — En oherr ins 
eiße Roß, weil dieſer arlachberger, eigenes 
feines Gewächs, hält. 2 2 
Und nun hat auch unſer Gedicht ſeine Wal⸗ 
purgisnacht, die Johannisnacht am Rheine. 
Macht's der Scharlachberger, dem man wacker zu⸗ 
ſpricht, oder iſt es ein Werk das mit Gnomen und 
Geiſtern vertrauten Till? Wir wiſſen es anfangs 
nichtrecht, der Dichter führt uns zu dem Hoftag, 
iR welchem Vater Rhein in jeder Yohannisnacht 
eine 8 ausgeſtatteten Palaſthallen öffnet. 
ier erhebt feine Phantafte ſich in hohem, kühnem 
chwunge, er entrollt vor unſerem geiſtigen Auge 
zaubervolle Märchenbilder, ein Stück heiterer, 
portiſcher Romantik, durch deſſen Mondesglang 
und Geiſterſpuk indeſſen ſtets hell und luftig das 
Lachen des geſunden, über all dieſen luftigen Ge⸗ 
bilden herrſcheuden Humors klingt. Wodan und 
Hertha, Baldur und Hulda, Thor und die Nornen 
erſcheinen vor dem Vater Rhein, auf deſſen 
Tafeln das leuchtende Gold des Nibelungenhorts 
kelt. Darauf kommen zur Huldigung die 
ie Bäche, Quellen, die Nixen, Nömphen, 
phen, Elfen, reizende Geſtalten. 


daltenes Meeting bezeichnet, welches ſich mit der 
der Kammer angemeldeten Interpellatton über 
die Ausweifung reſp. Auslieferung verſchiedener 
Perſönlichkelten beſchäftigen follte. 
Italien. 

Rom, 29. Novbr. Der Bapft wird, wenn 
nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle einen neuen 
Aufſchub nöthig machen, am 21. Dezember das 
läugſt angekündigte Corſiſtorium abhalten, eine 
Anzahl Biſchöfe und wahrſcheinlich die in früheren 
Berichten bezeichneten Prälaten zu Cardinälen er⸗ 
nennen. Der Erzbiſchof von Weſtminſter, Man⸗ 
ning, iſt bereits zwei Mal von Pius IX. empfangen 
worden. — „Fanufulla“ iſt auf die deutſchen 

eitungen erbittert, welche behaupten, daß die 
irchenpolitik Italiens eine ſchwächliche und 
matte ſei und entgegnet: „Wir haben niemals 
einen Kampf gegen die Kirche unternehmen wollen. 
Das Blatt ſpricht im Namen der Conſorten.) 
ir wollen die „freie Kirche im freien 
Staate“ und halten an dieſem Prinzipe 
feſt, es iſt das Prinzip der Neutralität 
und auf Gegenfeltigkeit gegründet. Mögt 
0 immerhin ſagen, 


einmal Eure 


werden, es nicht wagen, 
geaeden habe, daß fie 


deshalb zu wünſchen, daß die 
. zu ma 
3 rklärung der officlöſen „Fanfulla“ ift 
eider, fo lange die „Gemäßiaten“ regieren, auf 
die Erfüllung ſolcher Wünſche auch nicht im ent⸗ 
feruteſten au hoffen. 
— Die Präfectur 
tereſſe der öffentlichen Sicherheit befohlen, daß alle 
Erlaubnißſcheine zum Tragen von Waffen nur bis 
um 10. Dezember Giltigkeit haben und daß der⸗ 
enige, der nach dieſem Termine ohne einen neuen 
laubnißſchein beim Tragen von Waffen betroffen 
wird, die ſtreugſte Strafe zu gewärtigen hat. 
Spanien. 
— Der Correſpondent der „Kreuzztg.“ ſchreilbt 
aus St. Je an de 29. November. Es wird 


breitet. Die Gemahlin Alfonſo's nämlich ſtammt 
aus dem Hauſe Braganza, und die m gueliſtiſchen 
utereſſen in Potugal * vertreten, hätte Don 
arlos zur Belohnung für die ihm durch ſeinen 
Bruder geleiſteten Dienſte verſprochen. Der Prä⸗ 
tendent, der an der Gegnerſchaft Deutſchlande's 
aber ſchon Genug habe, wage es nicht, ſich jetzt 
auch noch England zum Feinde zu machen, und 
dieſes würde jedenfalls, ſobald er ſich in die 
ortugieſiſchen Verhältniſſe miſche, auch gegen 
in ont machen. — Der General Mendiri 
ftet fich gegen den neuen Angriff ber republikani⸗ 
ſchen Truppen. Die Linie von Eftella bis Puergo 
und von dort über Carraſſal nach Puenta la Reina 
und weiter nach Eftella ſoll befeſtigt werden; bie 
Aufftellung erſcheint für die verfügbaren Truppen 
etwas ſehr ausgedehnt, doch wird die Verſchanzung 
vermuthlich bei Puenta la Reina ihr Ende haben, 
der ſich dann daſelbſt die alten Befeſtigungen von 
Eſtella anſchließen. Auch Lerin wird fortificatoriich 
gefibert, ein beſonderes Fort, Cazarla, welches in 
ch den Kirchhof des Platzes aufnimmt, ift mit vier 
Kanonen und einem Mörſer armirt. — Die Auf⸗ 
briugung eines mit Waffen für die Carliſten 
befrachteten Schiffes beftätigt ſich; das Fahrzeug 
kam aus Belgien und von dort ſollen vafelbit 
ſchon mehrere Hunderttauſende Gewehre nach und 
nach für die Carliſten abgegangen fein; ich be⸗ 
: —3wꝛ2 . VEN EEE 


Man trat auch keiner auf die Schleppe, 
In Kleidung waren ſie höchſt ſparſam, 
Die Garderobe an der Treppe 

Hielt wohl die Schleier in Verwahrſam. 

Der Main, ein blühender Mann, führt den 
ug, die ſagenreiche Aar, die dunkle Wieſe, die 
eißig ſägende Murg, der Neckar, der flotte 

Junge, ein echter Schwab, mit ſeinem Leibſuchs, 
dem Neſenbach, die gelehrte Lahn und alle bis 
zur arbeitſamen Ruhr, zur frommen Wupper mit 
demuthsvollem Muckerknix“ ziehen fie auf. Auch 
der aus der Menſchenwelt 5 Poet 
wird dem mit Weinlaub 8 Rheingott von 
Till vorgeſtellt. „Ich bin den Verſemachern gut“, 
ſagt Vater Rhein. 
t in der poet'ichen Ader 
Dan Trbpſchen wohl von meinem Blut. 

ehlt's Dir mal an Begeiſterung, 

o melde Dich nur bei dem Alten, 

aß auf, ich bringe Dich in Schwung, 2 

ir werden drum kein Kerbbolz halten“ — 

Viel Dank ya ac m. Rhein“, antwortet der, 
edoch ha u auch einen Wein, 
a 82 de Wahrheit nicht Verdacht, 
r ſeinen Trinker preßfrei macht, 
Der Staatsanwalt und Polizei 
Ad recipiendum Traubenkur 
Erfolgreich vorzuſetzen ſei?“ 


Ein Elfenreigen beginnt, die Verſe werden hier zu 
lauterer Muſit, die herrlichſte Poeſie drängt auf 
einen Augenblick die humoriſtiſchen Geſellen bei 
Seite und entfaltet ihre köſtlichſten Blüthen. 
Lorelev erſcheint, die romautiſche Helena des Ge⸗ 
dichtes. Nicht ihre Schönheit ſelbft vermag, gleich 
mer, der Dichter zu ſchildern, ſondern nur die 
irkung, welche dieſes Zauberweib auf die heißen 
Sinne ausübt. Sie fingt ihr Lied, der Poet ver⸗ 
ißt Alles über dieſer das Verlangen zu wilder 
9 ſteigernden Fee. 


wee die überaus hohe Ziffer, welche 
wird, 
Geld in dieſer Beziehung verdient worden ſein. 


die Kirche habe dieſes 
rinelp verletzt; es kann fein, aber betrachtet doch 
Biſchöfe und Ihr werdet zugeftehen 
mülſſen, daß dieſe ſich mehr herausgenommen haben 
als je die italieniſchen. (Das letztere iſt leider 
nur zu wahr.) Ju der „Liberta“ erklärt ein in 
Rom angeſtellter katholiſcher Geiſtlicher, daß er 
und viele andere nicht nur in den Provinzen, ſon⸗ 
dern auch hier in der ewigen Stadt wohnende 
Prieſter nationalgeſinnt und ſelbſt bereit feten, die 
nationale Einigkeit mit dem Schwerte in der Hand 
gegen Angriffe von außen zu vertheidigen, daß fie 
aber aus Furcht, gemaß regelt oder gar abgeſetzt zu 
. ihre nationale Gefinnung 
su bekennen, weil die Regierung noch keinen Beweis 
ſolche Prieſter gegen die 
4 des Vatikans ſchützen werde, es ſei 
Regierung die nö⸗ 

thigen Mittel 1 und anwende, fie vom Papfte 
en. Angeſichts der oben mit⸗ 


von Palermo hat im In⸗ 


angegeben 
ſtark; doch mag dort von Fabrikanten hie: 


England. 
London, 2. Dezbr. Geſtern wurde der 
30. Geburtstag der Prinzeſſin von Wales ge⸗ 
feiert. In Sandringham, dem Landb fitze des 
Prinzen, befand ſich eine auserleſene Geſellſchaf: 
5 Ehren des Tages, und in Windſor gab es doe 
ür ſolche Tage üblichen Feierlichkeiteu. — Wäh⸗ 
rend des großen Sturmes, der, wie ſchon ge⸗ 
meldet, ſetzr großen Schaden am Sonnabend und 
Sonntag an unſeren Küſten angerichtet hat, find 
an den ſchottiſchen Küften allein einundzwanzig 
Menſchen ums Leben gekommen. Seefahrer be⸗ 
richten, daß ſie in den letzten zehn Jahren keinen 
ſolchen Sturm gehabt haben. Leider ſtehen fit: 
die nächſten Tage noch weitere Trauernachrichten 
zu erwarten, da namentlich an der Küſte von 
Cornwallis der Sturm arg getobt und viele Heine 
Fahrzeuge zum Stranden gebracht hat. 
Schweden 
Stockholm, 30. Nopbr. 
und der Herzog von Nerike 
Woche an den 
das Bett hüten, wogegen der Her 
götland, welcher von derſelben 


Der Kronprinz 
find zu der vorigen 


og von Weſter⸗ 
rankgeit auge⸗ 


griffen wurde, jetzt vollkommen wieder hergeſtelll & 
1 


ſelbſt die königlichen Prinzen von dem Präſidenten 


der Stockholmer 2 eh Gemeinde, Rector Bar |! 


lentin, in der deutſchen Sprache unterrichtet 


werden. Herr Valentin habe dabei zahlreiche chriſt⸗ | IP 


liche Concurrenten aus dem Felde geſchlagen, trotz 


dem er fich ausbedungen, an Sabbathen und jüdi⸗ f 
ſchen Feſttagen feinen religiöſen Pflichten unbe] O 


hindert nachkommen zu dürfen. 


Blättern er en hat. Da erzählt der „Wiek“, 
e 


Numänien 
Aus Bukareſt 
Blatt bringt die 
nach Pite 
Anzahl 
Frage des Maſchiniſten, der die Locomotive in der 
Vorausſetzung zum Stehen brachte, daß irgend ein 
Unglück paffirt ſei, wurde mit einem Ku 1 0 
und mit dem Schrei: „Wir wollen keine Eiſen⸗ 


achricht, daß 


u ein von Krajova 
gehender 


üterzug von einer großen 


bahnen!“ geantwortet. Drei im Zuge befindliche f 
Perſonen und der Maſchinlſt follen getödtet und 


andere verwundet worden ſein. — Der General⸗ 
Director der rumäniſchen Eiſenbahn⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Guilloux, hat an ſeine Beamten ein Cir⸗ 
eulär erlaſſen, worin dieſelben anrneforbent werden, 
im Falle fie die Abſicht haben ſollten, ſich gu ver⸗ 
ehelichen, vorerſt ein e der Braut 
beizubringen, weil anſonſt die Direction dle Er⸗ 
laubniß verweigern werde. Eine Eiſenbahn⸗Direc⸗ 


tion als Sittenanftalt! Hiezu könnte Akiba unmög⸗ 
lich ſagen: Alles ſchon dageweſen! 


Amerika. 

Newyork, 1. Dezbr. In den Vereinigten 
Staaten haben — dort der erſte Fall — zwei 
katholiſche Prleſter ſich zum Altkatholicismus 
bekannt. — Die Finauz⸗Commiſſion von Nord- 


carolina beantragte bei der Staalslegislatur ein 


Geſetz auf gänzliche Nichtauer kennung von 22 Mill. 
Dollars von der nach 1861 contrahirten Staats⸗ 
ſchuld, weil dieſelbe von Carp tbaggers coutrabirt 
worden und nicht der Staate kaſſe zugefloſſen fet. 
Für die übrigen 13 Millionen ſchlägt fie die Aus⸗ 
Eulenſplegel indeflen will wieder feinen Spaß 
haben; er nedt die Wupper, welche ſchon von 12 


anderen Füſſen verſpotlet wird. 


„Wo hat ſie denn“, ſprach die Pleſſur, 
„Ihr Hottentotten Stridzeug nur?“ 
„Ach nein!“ entgegnete die Murg, 
„Mit ihren Heiden iſt ſie durch, 

Jitzt macht fie innere Miſſion. 


Dann ſoll die fromme Wupper durchaus zur Unter⸗ 
haltung etwas ge ein Kerulted aus Barmen 
vorſingen. Und nun folgt die prächtige Carricatur 
eines ſolchen Muckerliedes, welche der Schelm zum 
Beſten giebt. 

Aber Vater Rhein hat auch eruſtere Dinge 
mit feinen Vaſallen abzumachen. Er lleſt ihnen 
den Text darüber, daß ſie ihm im letzten Sommer 
zu viel ſchuldig geblieben ſeien: 

„Ihr ließt mich dürſten, daß die Rippe 
5 z et waren und die Klippen 5 
Mir in der M-ttaasionne brannten, 
Die ſonſt das Tageslicht nicht kannten. 
Deckt Ihr das D fizit nicht heuer, 

So giebt es eine neue Steuer.“ 


Die Trabanten entſchuldigen ſich, der Alte will 
En hören, bis der Main endlich die Gacı 
eileg 


Und dafür — nahm der Main das Wort — 

Wuchs überall auch ſoviel Wein, 

aß, wenn wir ihn in's Bett Dir gi⸗zen, 

Du bis zum Herbſt in Wein lannſt fließen.“ 

Während die Anderen alſo Scherz, Spott und 
Neckereien treiben, ſplelen und tanzen, belaufchen 
wir eins der hochſinnigſlen, poeſievollſten Lebes⸗ 
duette, in dem der Poet und Loreley ſich zuſammen⸗ 
finden. Die Sprache, die Kunft der Darſtellung, 
die Gewalt der ſinulſchen Beredtſamkeit erheben 
fih hier in voller Schönheit und zu höchſter Kraft. 


aſern erkrankt und niöffen noch 


Die „Union Iſraelite“ berichtet, daß da⸗ wie du 


nien. S 
Hie man: Ein hieſiges 


auern angehalten wurde. Auf die R 


en 


gabe neuer Obligationen zum Drittel des W'rthes 
vor. 
Papiere find beunruhigt, weil ſie befürchten, daß l 
andere Staaten des Südens dieſem Beiſpiel nach⸗ 
ſolgen möchten.) 


(Die engliſchen Inhaber amerikinifcher 


Danzig, den 5. Dezember. 
* Die Herren Ausſteller, welche die hleſig⸗ 


erſte deutſche Molkerei⸗Ausſtellung beſch eck 
haben, werden dies ficher nicht bereuen. Die aus 
geſtellten Maſchinen ſind zum großen Theil ſchon 
am erften Tage der Aue ſt⸗llung verkauft und e ne 
Anzahl von Nachbeſtellung n ift bereits erfolgt. 
Auch die milchwirthſchaftlichen Producte 
baben in hobem Grade die Aufmerkſamkeit ver 
Beſucher erregt, Kaufleute wie Conſumenten waren 
über den Reichthum und die Vlelſeitigkeit der 
provinziellen P oducte auf dieſem Gebiete über⸗ 


zaſcht, und es werden gewiß bei Gelegenheit der 


Ausft llung viele neue Geſchäftsverbindungen an- 


geknüpft werden. 


wordnung 
er & 


ſtellen können. 


Dem 
fübrende Befugniſſe in Bez ehung 


en. 
Strom 
unbedeutendſte Er 


wir das nie behauptet n We ſſerftand 
gar kein Grund 


bei Froſt nimmt ab, mithin iet ſtehen bleiben 


Aber mi bein Momente ber beibeflen Ee g 


ſchwindet auch der Traum, der Dichter findet ſich im E 


enthau auf einer Garteubank im We ßen 
Ae an Mein wieder und muß zu aller Erkältung 
ſeiner durch den Scharlachberger überbitzten 


mit anhören. Dann geht die Wanderſchaft 
aber eine Menge köſtlicher Wandelbilder vor uns 


ntrollend. Im alterthümlichen kleinen Städtchen 


die Bekanntſchaft deutſcher Spieß⸗ 
155 ve gerathen in eine Verſammlung von 
Socialdemokraten, der Aublick eines „Geiſt ichen 
in Uniform“ bringt Eulenſplegel in Harniſch und 
zu einem menſchlich ſchönen Glaube nsbekenntuiß 
feiner Religion der Liebe, der Verſöhnung, ver 
Duldung. Naturſchilderungen voll intenſtoſter Far⸗ 
benpracht und Lebendigkeit, Sprüche der heiteren Le⸗ 
beusphiloſophie eines geſunden, normal entwickelten, 
freien Geiſtes und goldene, in neckenden Sarkasmus 
ze hüllte Lebensregeln wechſeln bunt und gefällig 
ab, bis die Genoſſen am Zielpunfte der Reiſe, auf 
dem Gute anlangen, wo der Dichter das längſt 
im Stillen geliebte Mädchen wiederfindet. Dort 
erhalten noch jene „feinen“ Damen einen ge⸗ 
bührenden Denkzettel, welche die „diſtinguirten“ 
Kreiſe jeder guten Geſellſchaft vorz ehen, ſich mit 
den Excellenz'n ihres Umgangs blühen, di 
ſchraubten, unwahren, herzloſen Carrifaturen der 
Salons, dle eine geſellſchaftliche Stellung um 
jeden Preis zu erringen fuchen, wenn auch Herz, 
on und wahre Lebensfreude dabei elend ver⸗ 
lümmern. 

Mit einem reizenden Idyll in ſchatti 
ſonnendurchleuchteter Waldeinſamkeit, 0 A 
Lebesgeſtänduiß am murmelnden Bach auf welchem 
Raſen ſchließt das Schelmengedicht. Für die reine, 
fittige Liebe der deutſchen Jungfrau zart und 
aumuthsvoll, keuſch und knospenhaft, ſtehen dem 


eſe ge⸗ lich 


insbeſondere aber Elsſtopfungen herbelführen. 
Um beide nicht mehr aufkommen zu laſſen, ver⸗ 


angen wir 


häufen 
weil 


mebrere 
wirkſame Agens entziehen. 
and häufig genug 
ſeine Behauptung, 


einen einheitlichen Stromlauf. 
In einem elnheitlichen Strome bleibt die geſammte 
Waſſerkraft zuſammen, und kann ſomit den ge⸗ 
wünſchten Reinigungsprozeß vollbringen. Mau 
theile, alſo man ſchwäche die Waſſerkraft, und die 
Eismaſſen wie auch der Sand werden ſich ans 


und nicht entfernt 


Arme 


Strom keine E Snerfegungen 
darauf, daß auch in der oberen ung theilten Weichfel 


Eisſtopfungen und Dammbrüche 


werden können; 


ſich wechſelſeitig das 
Das iſt an ſich klar 
bewieſen Herr Br. gründet 
daß auch ein einheül cher 


verhindern würde, 


ſtatt gefunden 


haben. Nun, wir find der Anſi ot, daß die Stroms 
bettdechäuniſſe der oberen Weichſel ration lien 
Anſprüchen ebenfalls nicht genügen. Dort wechſeln 


ebenfalls 
Strombett! 


bei Leibe nicht. — D 


Stromengen mit 


Strommelten, das 


ft keineswegs normal, mithin ift zu ges 
fährlichen Eleverſetzungen auch dort reichlich Amoß 
vorhanden. Solche Stron be tverbältniſſe, wie ſie 
u der oberen Weichſel exiſtiren, wünſchen wir uns 
für den neu zu blonden einheitlichen Weichſellauf 


A uun aber ſchon in der une 


getbeilten Weichſel, bei weicher noch die relatio 
zünſtigſten Verhältniſſe obwalten, ſich gefährliche 
E sverſetzungen bilden, wie viel ſchlmmer müſſen 


ſich di fo Morhältn 


wo durch d 


getheilt und geſchwächt wi 
Zuſammenhaltung des Waſſerdruckes. 


das Wichtig 


iſſe im We 


chleldelta geftalten, 


e Stromſpaltungen die lebend ge Kraft 


d. 
fte! 


— Ufo wir wollen 
Das iſt 


Um uns denſelben vollkommen bienfibar zu 
machen, müſſen wir das einheitliche Strombetie 
fo einrichten, daß es allen daran zu fiellenden An⸗ 
forderungen zu erfüllen im Stande ift. Das ge⸗ 
cchieht durch Geradeführung deſſelben bis in die 


See, alſo du 


rch einen Durchftich der Nehrung 


in der Gegend von Danziger Haupt nebſt folder 
Negulirung des Strombettes, feiner Ufer und 
Dämme, daß überall gleiche, genügend weite und 
gleichmäßig zunehmende Profilbreiten ſowohl für 
Hoc und Mittel⸗ als auch f 
hergerichtet werden. Dann wird ſi d die — von 
Herrn Br. gewünſchte — tiefe Stromrinne aus⸗ 
bilden und auch von Sand rein erhalten; da eine 
zu deren Spülung hinreſch nude Waſſermenge und 
Strömung — ſelbſt bei Sommerwaſſer — herbel⸗ 


geführt wird 


— 


niedriges Waſſer 


Bei mehreren Armen iſt das unmöglich. 


Au einer Stelle erkennt 


Vorzug 
Er ſchildert 


wenn Nogat und E 


find, und fo 


nämlich den 
gt wörtlich: 


zanze Eisgang bei Neufähr in 


Weshal 


Hr. Br. üb igens den 
eines einheitlichen Stromlaufes ſelbſt ar. 
Verlauf eines Eisganges, 
Ibinger Weichſel zugeſchobe n 
„Dann geht prächtig der 


die See.“ 


b? Weil der Eisgang ſich durch nur 
einen Strom vollzieht. gang ſich durch u 


Eine ſo vollkommene, aber theure Strom⸗ 


legultrung auszuführen, find wir auf de 
kurzen Strecke von der Montauer Spitze bis 
zur See wohl im Stande. Sollen wre. 
aber die Nebenarme behalten, ſo müſfen 
tete Nogat, Elbinger Weichſel und Danziger 


da der Me; a d 
ein vo 


der Winterlage liegt, 


ann 


Strömen läugſt begonnen hat 


Strombette 


wend ger Weiſe verſand 
Auch dann, wenn 


durch mangelha 


regul rt 7 
eee 


te S 4 
— ien i Spülung noth⸗ 
in dem 


einheitlichen Weichſelbette wider alles Erwarten 


dennoch Sto 


ſich wegen der Nähr des leicht e 
mit feinen großen Hilfsmittel 


pfungen eintreten 


Dichter die feinſten 


Gebot und er beherrſcht dle e 


Leiden chaft 
auf dem 


Natur von Wa 
dem Dichter a 


Beſitz werde 


tet in lebhaften Cont 
Bhantafle noch den launigen Spolt dis Schalks⸗ f raſt 


Farbentöne, 1 
wahrer Gefühle zu 


‚eine reiche Scala 


8, wie er 


Helmengedicht im 


en, welches dem deutſchen 


u wird. 


relch 
u, 


in d 
ofen Sep 


viel leichter duich 


e U 


neu zu blloenden 


follten, laſſen folde 
baren Danzigs 


= ; 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 4. Dezember: 
Geburten: Grenzaufſeher Carl Friedr Heyer, 
S. — Böttcher F ang Ferd. Klemm, S. — Arbeiter 
J hann Bo kowski. T. — Wittwe Caroline Ko chnitz 
geb. Liedtke, T. — Bäcker cilter Otto Kränzmer, T — 
Bauunterneh er Georg Aug. Beling, S. — Johanna 
Schindelbeck, T — Hnrictte Walkmann. S —. Jo⸗ 
danna Hirſch, 5 — Tiſchler Andreas Bank, S. — 
Schuhmacher Anon Kida, T. 5 
Aufgebote: Schuhmacher Eugen Aug. Jul. Emil 
Kreft mit Pauline W helmine Haubold. — Kellner 
Eduard F iedrich Wiek mir Clara Fıiererite Hedwig 
ppack — Kempner g eſell Couſtantin Julius Krüg r 
mit Laura Amalie Udley. 


ſich unter fo günſt'gen Verhältn'ſſen nur ble! 
‚eringer beme kbar machen kann, für lange Zeit 
dau- vnde Schranken geſetzt zu haben. B. 


Elsſprengung de. heben, als on mehreren Armen. 
Die vielverzveigten Mündungen der Nogat unt 
Ebinger Weichsel lieg n nicht nur ähnlich kräft gen 
Hülfsmitteln ferner, ſond ru find in flau n Wintern 

wegen der zu ihnen füb enden g und of n d loweg⸗ 
überhaupt ſchwer erreichbar. 

Ueber die Aue führbark-it unſeres Projrcter 
müſſen wir zunächſt das R:fultat der Prüfungen 
abwarten, mit welcher di⸗ Königl Regierung ven 
Melioratious Bauinſpector Herrn Krah beauf⸗ 
ragt bat. 5 
9284 Das ſpäter au'getauchte Licht ſche Proj ct be 
fürwortet ebenfalls einen ein eitlichen Strom un 
unterſtützt die berei s in früheren Schriften näh⸗ 
entwick Item Wiotive noch durch anderwe tig 
ſcbätzenswerthe Beläge. Wen Herr Baut at 
Licht inſofe rn abweicht DB er in Stelle dee 
Nehrungs Durchniches eine Rezulirung der 
Danziger Weichſel anempfieblt, ſo hoffen wi: 
daß er davon zu ückkom nen wird. 

Die Geologen haben das allgem⸗ine Streben 
der norrdeuſchen Ströme, ihre Mündungen oſt 
wärts vorzuſchieben, nachg - wief n. Se erklär 
dies durch die Rotat on der Erde. Auch de 
Alluvlonen der Weichſel haben ſich von j ber on⸗ 
wä ts derſelben reichlicher abgelagert als weit 
wä u ts, das erweiſt die größere Laur bildung auf 

der Oſtſeite des Stromes. Die alljährlich 
vorrückenden Verlandungen des Hoffes durch ri 
zahlloſen Mündungerinnen der ſich nordoſt⸗ um 
ostwärts hinzichenden Nogat und Elbinger Weich 
ſel bekunden zur Genüge, daß dies ebenfalls in 
der Gegenwart geſch eht, daß alſo auch bei de; 
Weichel die Neigung, öſtlich vorzurücken 
immer be ſtauden hat und noch beſteht. Wer de 
Gegend nicht aus eigener Anſchauung kennt, kaun 
ſich durch jede Specialkarte hierüber orientiren. 
Der Dünenbruch bei Neufähr im Jahre 1840 unt 


feſt an Ihren Rockſchößen. Ich fragte ihn, wes⸗ 
halb wollten Sie mich tödten, da ich Ihnen doch 
nichts that. Er antwortete, wegen der Kirchen⸗ 
eſetze und Sie haben meine rer beleidigt. 
80 fragte, welches iſt Ihre Fraction, er ant⸗ 
wortete: Centrumsfraction (hört! hört! großer 
Li rm); ſtoßen Sie Kullmann zurück er gehört 
doch zu Ihnen (ſtürmiſcher Beifall rechts und 
links, aus dem Centrum: Pfui! Pfui!). Der 
Präſident bezeichnet die letztern Rufe als un⸗ 
e Fürſt Bismarck: Solche Rufe 
zu rügen, wie ein Abgeordneter auf der zweiten 
Centrums bank ſie ausſtieß ſteht mir kein Recht 
u, aber der Ausdruck Pfui iſt ein Ausdruck des 
Ekels, der Verachtung und dieſe Gefühle find Todesfälle: Scho'nſteinfeger Hermann Obert, 
mir nicht fremd, aber ich bin zu höflich, dieſelben 53 J. — S d. Lauch tyurmwächter Witwe F ver⸗ 
auszuſprechen (anhaltender Lärm). Abg. Windt⸗ abendt, 3 J. M. — 2 S. d Gotporteur Cu B ver, 
horſt (Meppen) bemerkt: Fürſt Bismarck habe in todigeb. — T d. Schuh nacher Car. Ta om, 6 . 
der nach dem Kiſſinger Attentat von dem Altan Jeg ird e Er 
jeiner Wohnung gehaltenen Rede die Parole für Gersdorf 66 3 G. d. Heur erte Mielke. 8 we. 
die Angriffe auf das Centrum gegeben, er thue) S. d.“ Böncher Adolf Herrmann 2 J. 9 M. — 
Unrecht, Parteien gegen einander zu hetzen, man S. d. Seefahrer Job. Alb. Rutowski, 2 J. 5 
treibe ohnehin einem Kriege zu. ürſt Bismarck 

weiſt den Vorwurf zurück und weiſt auf die 
Hetzereien der ultramontanen Preſſe, die die 
Vorgänge, wie das Kullmann'ſche Attentat, 
provoeirten. Wollte ich die Hälfte deſſen glauben, 
was die „Ultramontane“ ſagt, wer weiß was ich 
thäte! a: Lasker erklärt, die Auslaſſungen 
des Abg. Windthorſt, welche zum Kriege hetzten, 
ſeien eines Volksvertreters unwürdig; er wird 
wegen dieſes Ausdrucks vom Präſidenten zur 
Ordnung gerufen. Hierauf wird in unerheblicher 
Debatte die Etatsberathung fortgeſetzt und alle 
ur Berathung ſtehende Etatspoſitionen genehmigt. 

ächſte Sitzung morgen. 


Vermiſchtes. 


Telegramm der Nentiner Lettveg 

Berlin, 4. Dezember. [Reichstag.] Ein 
Schreiben des Reichskanzlers zeigt Namens des 
Kaiſers und auf Beſchluß des Bundesraths an, 
daß im Etat des A iswärtigen Amts der Antray 
auf Bewilligung von 53,100 Mark für die Ge⸗ 
ſandtſchaft bei dem päpſtlichen Stuhle zurückge⸗ 
zogen wird. Die elſaß⸗lothringiſchen Abgeord⸗ 
neten Gärber, Winterer, Simonis und Schauen⸗ 
burg zeigen ſchriftlich an, fie könnten Angeſichis 
der Landeslage nicht an den Commiſſionsarbeiten 
für Elſaß⸗Lothringen's Landeshaushaltsetat und 
den der Anleihe nichttheilnehmen. Letzteres Schrei ⸗ 
ben wird der 335 zur Berichterſtat⸗ 
tung überwieſen. — Folgt Etatsberathung. Bei 
der Berathung des Etattitels für den Bundes⸗ 
rath, kritiſirt der Abg. Jörk heftig und bitter die 
Politik des Reichskanzlers und fragt au, ob der 
Bundesrathsausſchuß für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten functionire, worin Bayern den Vor⸗ 
fi führen ſolle; er vermiſſe deſſen Mitwirkung 
bei allen wichtigen Fragen, beſonders bei der 
ſpaniſchen Interventions frage, wo die Mit⸗ 
wirkung des Ausſchuſſes das Fiasko dem Penn, 
kanzler durch die Abſage Rußland's vielleicht 
erſpart haben würde. Fürſt Bismarck erklärt, 
der Bundesausſchuß für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beſtehe, er erhalte alle wichtigeren 
Depeſchen mitgetheilt und trete zuſammen, ſo 
oft er als bayeriſcher Vorſitzender denſelben zu⸗ 
ſammenberufe, vor keiner Bundesregierung 
werde etwas verheimlicht, durch die Rede des 
Abg. Jörg, die als rother Faden ſich Br 
Erg als ob die Rechte der Bundes⸗ 

e 


Sckiffs'viſte n. 
Neufabrwaſſer 4. Dezbr. Wr: WSW 
Angekommen: Viking, S aker, Peterhead, Heringe. 
— Ellen Jones, Humpbr vs, Porimadoc, Scharfer. 
Ankommen 2 Schiffe. 


TT... 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Dezor. Angekommen Abends 4% Uhr. 

3.8 Erz v 3. 

Weizen | Pr. 4½ conſ. 1059 f 10 9% 

For | Pr. Etaatsihhi. | 918% 918 / 

December 61% 614 Mf. 3½% Pfdb. 8686 S805 8 
pru Wo 190 33 do. 4% do. 952 6] 95 
R; feſter do- 4½ % do. | 161 01 

Decbr 52% 25 6 Danz. Bankverein 976 (828 


nn D ? \ v.] 7746| 7758 
das unaufhörliche Beftreben der Danziger W-ichfei |tanten von deren Vertretern im Bundesrathe lin. Die it t H- e ae 14 748 — a 
De Ufer ber Nehrung bet Bohnfad fortyumafzen, nicht genügend gewahrt würden, müſſe er auf s gemeine Sudenkenverfan mung gang efufgloe] Wan Juni 1149 ies e 88 34% 
find neuere B läge dafür. Nach Weſten dag 3 Entſchiedenſte zurückweiſen. Von der Inter⸗ | auseinander, weil die Einladung zu derſelden erſt um] Decbr. Neue franz. 5 ½ M 100 9978 
zweigt nur die Das zig 'r Weichſel mit einer] vention in Spanien ſei nie Rede geweſen. Als] 2 Uor deſſelben Tanes durch Anſchlag an das ſchwarz ( 


5 14 718 94 | Oeſter. Greditanfl.| 39 595 
Mündung ab, im Ver ältn ß zu Nogat und Elbing nem f 8018 2 |auen 6 4 555 


ider Reichskanzler die Ermordung des Haupt- 
Weichſel ohne nennenswerthe Allavion n. Die 


Brett erfolgt iſt u d ſomit ein großer Theil der Stu: 


; : iR 57 8058 — | zürten 6%) 4 | «5 
disenden, welcher Nachmittags nicht auf de Unive ſität übd) april m.. 57 8058 . 


pix gus Den. Gilderrente | 8 | 68% 


] manns Schmidt erfahren, habe er ſich gejagt, che . 
Niederf bäge im und henter dem Dünendruch b. daß ſolches einem engliſchen, franzöſiſchen, oder 5 leine Kenntniß von der ſelben erba ten boben | Decbr 18 180 8 16] Ruf. Banknoten 945 | 946 8 
Neufäbr müßten feit 1810 umfang ei der geworde: |amerifaniihen Unterthanen nicht paſſirt wäre, langt om b ron rend ar Wfa bien Det Aer Me 630 7 90] Wee n e 


lung wurde von dem stud. Wa dſtein geſtellt, nachdem 

a Herr stud. jur. Sachs ein Antwort: | > FOL. 
reiben an Herrn. v. Hü fen zur Annahme empfohlen, 
u dem das Bedauern über die von doch nur einen 
berſchwindend kleinen Theil der Studentenſchaft arran⸗ 
zute Katzenmuſik ausgeſprochen worden ſoll e. Em 
eue Verſammlung wird Fre tag Abend in: Sraled $ 


fein, wenn fie nicht zum g ößten Theil aus bloß ı 
Abriſſen der öſtlich beleg nen Neh ungsufer b 
ſtänden. Bei dieſem fo prägnant ausge prochenen 
Naturbeftreben der Weichſel würden wir es fü 
einen Mißgriff halten, wenn man die Danzig 
Weichfel — alſo den jenem Beſtreben dir ct en 


er gedachte der in früherer Zeit den Deutſchen 
gebotenen Demüthigungen und hielt es für 
Zeit, daß Deutſchland ſolche Attentate räche. 
(Beifall.) Spanien ſei nur zu helfen geweſen, 
wenn man für die Herſtellung der ſtaatlichen 


90% J 304, | Weiters. Lond.“ — 226 8 
ma nen 67¹ 0 1 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Dezbr. 


Gatem Term Wind Stärte unmets, „ 


n Ordnung geſinnte Elemente Spanien's aner⸗ ıparandal330,2| - 24 3 N ſchwach wenig bewölkt. 
gegengrfeiten Akfluß — als künftig einzig, kenne. Deutschland hade dies gethan, mit ihm] Oürbwerlerusremd flat findm, zu bez nur aenen da Selinsfore 385,0 — 2 15 edaft hende 
Mündung beibeba ten und vervollkommnen wollt. die meiſten europäiſchen und überſeei chen Mächte. cr ae Erkennungska te der Eingang Setereburg 333.11— 8. SW. mäßia . bew. Schnee. 

Zugegeben, daß der Durchftich wirt dh foft Rußland werde von den ſpaniſchen Verhältniſſen 4 En Bunnen wenigen Mengten iſt am Mittwoch vo Stodholm 333 — 2% SW mäß 4 g Abo. Kordl. 
ſpieliger wäre, fo dütften die Foften, welche jähr weniger berührt. Deutſchland hatte das zu achten, er zweiten Grimma Deputation zum zweiten Dia Nene 18803: e eee 
lich auf ewendet werden müßten, um die gegen wie es jede Anſicht der auswärtigen Macht achtet, 5 er I a 


ein hieſiger Matera waaren Händler wege 


5 | Fensburg 366 — SW llebbaff bedeckt. 
wi de holten, durch zu geringes Gewicht bei d⸗ N f 75 


G 


wärt ge Mü dung aufrecht zu erhalten, doch bal obeſonders einer ſolchen, mit der es ſeit einem 


£ Königsberg 378 — 18]: ark Ib deckt. 

eine ſolche Höh erreichen. daß fi’ die auf einma Jahrhundert in inniger Freundſchaft lebt. Wenn | abgelaſſenen Waar en begangenen Betruges reſo. An D a 33 0|— 21 EN 85890 ber., g. Schn. 
u verausgabende Somme Behufe Dunchßtce die Pfeile des Vorredners gegen dieſe Freund leitung zu dieſem B rarbın zu einer dre monatlichen u bus. 36,1] 13/58 äßig heiter 

ſebr bald weit übertreffen würde. Das Danzige ſchaft gerichtet find, gehen fie fehl, wir ſtehen fäagnißſtraſe nebſt Berinit der Ehrenrechte auf ein] Stetim 337.1 T 0,5158 mäßig bedeckt. 
Werder bebielte den eur theu ru Uferſchutz a: darüber thurmhoch, Fiasto, was ich gemacht] Jahr veruriheilt werden. Die Deun iat en in bie gebe 3384| 5 10 SW U ſchwach — 

feinen gefäbrl cſten Stellen und die Nehrur haben ſoll, kann ich ruhig tragen. Vorredner I Öle re nicht 5 betreg nen Kunden, ſonder | Beriim 38 — 92. ſchwachſh iter. 

eber falle. Wird aber ein g rader Durcbft ch durg [berührte auch das Kiſſinger Attentat, nannte Pe ren nach ae Krug u hr ik : eu * 37 2 ſchwachſſchön. 

die Nehrung gemacht und ſomit dem Wöäſſer der,] Kullmann einen verrückten Menſchen, das war aß er mit unter Anklage geſtellt und auch weg n wı : 8 2 


SO mäßig Nebel. 
Viesbaden 3 2— 4% N | 


21 ſchwach dich x Nebel. 
Trier 3341 11 NO mäßig bedeckt Nebel. 
Kari 3 0 2 WNW f. ichw ſchön übe. 


e O. Doering, 


Waffen⸗ und Stempel ⸗ Fabrikant, 


Kullmann nicht. Sie wollen keine Gemeinſchaft 


Fügen, auto von ihm ga ſuchteſte Weg ang wi. len 
e dor m mit Kullmann, daß begreife ich, aber er hält ſic 


16 darf mon be ff en dem Streben noch Often. weſche 
N „In der Herder'ſchen Verlags buchhandlung n Freiburg erſchlen ſo ben in zweite 
chung. : e 5 ; 2 


W machen bierdurd beten DAR dae Bllligſte und ſchönſte Zinstabellen in Reichsmünze. 


Standesamt künftig an den Sonntagen Tabellen zur ſchnellen und richtigen Ber n 
uud den denſelben gieichftehenven Feiertagen Vetter, der neuen Reichsmünze aus 1 bis 50, 00 Mut e puch ann 265 


de holen Betruges zu vierzehn Tagen Gefängaiß ver: 
rtheilt werden würde, 


2 


wicht geöffnet fein wird. E Tagen zu 1,8, 3½, 3%/a, 4, 4l/a Al/s, 4½ 43 4, 5, 5¼, 5Ya, 594, 6% N bſt Zeit: empfi hlt feinen groß en Vorrath von Waffen aller Gattun un in den ga gbaren Syſte⸗ 
Damıı , den 3 December 1874. 5 Zins⸗ und Münz⸗Reductionst. bell n. gr. 80 III 380 5) Bo eh un zu den billigſten Preiſen unter Garantie. Jagdrequiſiten und Menton on gros 
Der Magiſtrat. 20 Sar — Elegant gebunden in ganz Linwand mit Goletitel nur Thlr. 1. — [und en detail. 


N . ey — — BORKEN en e durch ſeine 5 und Reparaturen we den billigſt und in kürzeſter Zeit aus leführt. (6137 
wg Kei en außergewöhnli en reis bei feiner eleganten Ausſtatt —— .. c 
V aus Bafıben, ftatt einfacher C narren⸗ Als Nachtrag bier u find. er een 45 ner eleg attung 


$ g i — = ur B.vechnung der Zinſen aus 1 bis 0,00 Mark Kapital 
Spitzen ein Sortiment hochfeiner Meer Zinstafeln 7 b:8 zu 29 Baden bis zu 12 Monaten zu (, 3. 2% 3% 4 


ſchaum⸗ Cigarren⸗ und 4½% 4½. 5 und 40%, das Jahr zu 360 Tagen gerechnet, ar. 80 VI. u 


42 ©.) 6 Sgr. — Das Hauptwerk mit dieſem Nachkrag zuſammengebunden Thlr. 1 


im 6 Sgr. 
Eigaretten Spitzen . Jeder Sammler von zehn Sybſeribenten erhält ein Freiegemplar. 
en u 


d. Gustav Posohadel, 1. Damm 14. Th. Anhuth, Buchhandlung. 
. 127) Langenmarkt 10. 


feiner SE 


Buttermaschinen 


für Hand- und keen Glinski & Meyer|.. Feng 
| Niederlage landwirehſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 


— — — — nn a 
Futterschneidemaschinen Danzig, Dampf-Kochapparate 
jeder Art | Heiligegeistgasse No. 112. für Viehtutter. 


edernſte Winterüberzi . ui 2 
M woll en Stoſſen und e bier parte, l Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Fl conne, hell Floconne, Ratine und Eskimo L 2 : . 
verkauft billigſt L. Kram pert, Schn der one in Antbeilen zur 1. Kl. verſendet 
nerfter, Heilige naſta fir 6“ 43 „1 ½ 1½ Y ½ Ya 

So eben angekommen: ee Rr 
Pommerſche geräucherte Gäuſebrüſte, Gustav Brand in Graudenz. 
3 R eben verkauft Bert: Stande m 29 find Gallerbobſen, Schale 


bat ernorm nt abzugeben 


Hermann Lietzau, 


Droguen Handlung, 
Holzmarkt 1. 


9 * 7 
Preis⸗Ermäßigung. 
Neues Muſeum des Witzes und der Laun⸗ Eme humoriſtiſche Anthol gie. 


8 Bogen ſtark. breſch. ſtatt 73 2 8 
Anekdoten von Gelehrten, Ane ſ. w. 8 Bogen ſtark, beffüßeg 225. 


TRIER ET r 2 Egr britter Schabelſtangen, Stangen zu 
— Komiſche Briefe und Zeitungs⸗Anzeigen. 8 Bogen ſtark, brod). at Fr Diadem und Drehflechten Sum- Fadenbolz bilia zu verkaufen 
* gr. 


Curioſitäten. Galerie auffallender Erſcheinungen aus dem Gebiete der Nal 
und Kunſt. Merkwürd ge Menſchen u. 8 aus der Thierwelt, 8 Bogen 
ſtarl, ſtatt 77 x für 2 Sgr. 


Dramatiſches Potpourri. Auswahl aus komiſchen Scenen und Geſänge aus 
den beliebteſten Luſtſpielen, Poſſen, Vaudeville 8, Traveſtinen u ſ. w. 8 
Dogen ſtark, ftatt 7½ r für 2 Sgr. 

ſo weit die geringen Vorräthe reichen, zu haben bei 


* — Bertling, Gerberaafie 2 x 

Hamburg-Amerikanische 

Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


E nf Hamburg und New Port 


7 Otto Retzlaff, vermittelft der berühmten und prach vollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe 


3 Milchkannengaſſe 13, Fiſchmarkt 16. Thuringia, 9. Dezbr. Pommerania, 23. Dec. Holsatla, 6. Januar. 
um devorſtebenden Weibnachtefeſte em⸗ Westphalla, 16. Dech:. Silesia, 30. Dechr. Eimbria, 13. Januar. 

. pfehle ich einem hocgeehntei nn und weiter vegelmäßin 10 1 3 

ar in Fabrika 5 a e 5 1. jute 5 

5 gs und Umgegend mein d Paſſa gepreiſe: | Caſu 00 


= 90 orner Zwischendeck % 30. 
echter ſchöner Th Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
Pfefferkuchen — St. Thomas, Curaçab, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Tri: 
in allen —— zur geneigten Beaditung, nidad en, ar = 8 5 4 fiat ug 2 allen hr zwiſchen Val: 
190 9 2 un 5 5 0 2 
Verkaufs lokal Glockenthor No Franconia, 8. Dezör. Suevia, 23. Dechr. Wancialta, 8. Jannar. 


5 Herrmann Thomas, Nähere u „weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 


ft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebft ſeinen Inlands⸗Agenten 


aus feinſtem franzöſiſchen Glatthaar bie uf 

100 Em. lang empfiehlt zu auff 1 5 b lli .. 4 Lotterieloos 1 

‚en Preiſen Charles Haby Coiffeur, | bieſ. Collecte w. z. k. g. Adreſſen mit ges 
5 Matzkauſchegaſſe 5. nauer Preis⸗Angabe werden unter 6078 


—— in der Exped erbeten. — 
Eine gut erhalt. Schrot⸗ En gut erhaltenes Schaukelpferd Natur⸗ 
mühle mit Göpelwerk wird su kaufen = FÜ ıft zu verk. 3 Damm No 14 
geſucht. Adr. unter No. 5972 in de 
Exvedition d. Zig. erbeten. EHEN 5 

* * 
Eiudſae i zn ee a. 0 pachten geſucht U-b rnabme kann 
ſtadtiſchen Gaben 108, 1 Tr. (0051 a 5 erg Offerten 

ine Partie Bilder unter Glas und Bet" 855 e 

Nahmen, darunter Kupferſtiche, D . 5 
Stahilftiche, englüiche Geeftücte u „1 BED 

ig zu verkaufen tſtädtiſchen] Pine älter hafte, erfahrene Wir Hi t 
Graben 108, 1 Tr. 16053 guten Zeugniſſen verſehen, mi 5 1 feinen 
Des Dünger von 188 Artillerie- Küche vert ant und in Federv eh⸗ und 

8 iſt rn 1925 55 N r een Wirf 1. Ja⸗ 
sietend zu verpachten. riftli „ nuar a . Echmer in Dirſcha 
ferten und bis zum 5. Decbr Sp de 6154) Kirche nſte. A x 


No. 7 2 Tr. einzureichen, woſelbſt die Con — ch 

trac's 9 einzuſehen ſind (6171 Ver er.⸗Bran 2 
1 Kaſten wagen und eınegioße Decımal: | Ein junger Mann, der ſeit zw i Jahren 
waage, beides in autem Zuſtande die Comtoir⸗Arbeiten einer Feuerverſich.⸗ 
Stadtgebiet 91 zu verkaufen. (6116 | General-Agentur hier frlbftftändig geleitet 
a Ei | t bat, im Lebens-Verfih Fach, owie mit dem 
in e gan es Speditions und Factorei⸗Geſchäft bewandert 
ſt, ucht anderweitig Stellung. Adr. sab 


N Reit:u.Wagen Be i. d. = d. Stg. abzugeben. 
Pferd ſteht Hotel de Stolp fene due . Sam . San N 


aus den venommirteiten Fabelken in 
Eöln a. Rh. empfiehlt zu Fabrilpreiſen 


Hermann Lietzau, 
a Drognen⸗ Handlung, 
0 Holzmarkt 1. (6094 


Größtes Lager in 


Pferde- Decken 


von 18 Sgr. bis 3½ Thlr. 
empfiehlt 


5 


— de ne 
k 


fefjertuchen-Fabrikant in Thorn der General Bevollmächtigte einen in dieſer Brauche geſchulten tüch⸗ 
roße geleſene Mandeln, 1995 August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 26 5 ee 

_ [99% 33/34 Admirelltätsstr, HA „ c in Hau ine Wohnung von m unde fen 2 Zimmern 

Puderzucker und Roſen⸗ ſowie der für Sand Preußen 1175 Schließung der Belag Dante für vorſtehende Schiffe am Markt aelegen, deſte Geſchäftszeaend Eis: . — 5 2995 nat 


bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſtonirte Auswanderungs⸗Unternehmer 
waſſer empfiehlt L von Srüsfchler in Berlin, Anvalibenttrabe ER e. 
. Für Graudenz im anſtänd. Mädchen, das um Schneid 
. Carl Schnarcke. wird die Vertretung einer d beusverſicherungs⸗ E geübt, auch auf der Maſchine 22 
>) aut a Kammergeichirre für mittel: | Geſellſchaft geſucht. Offerten unter A. C. e. Stelle i. d. Watbſchaft b. o in d. Nah. 
große Pferde zu verk. Frauengaſſe 19. Iposte restante Graudenz. \ (6051 [v. Danzig, z. erf. b. S. Dan Goldſchmg. 7. 


N 


* 


je jedem Gefchäft geeignet, ift Umitände| 1. April 1875 in Neufahrwaſſer geſucht. 
alber preiswerth zu verk ufen. Aderſſen mit Preis⸗An abe nimmt Herr 


Näheres Mittag 1—3 Uhr bei Gaſtwirth Kaeber daſelbſt entgegen 
3 ne ſelbſtſſänd ge Landwirthin, mit 
15 Emil A. Baus. Mater Zeugniſſen findet ſofort Stellung, 
163) Fleiſchergaſſe 61. äheres Poggenpfuhl 42, (6172 


le fabbſahe in 11 
Weraheitexe fröhliche Kinder gern ſteht, 
kaufe für ſie in der Buchh 1 von Th. 
W! Langenmarkt No. — 


u Weihnachts infäufen 


empfehlen als äußerſt billig: 
Damen-, Herren- u. Kin er-Wäsche, 


Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, er 


e Damenhemden, reich ET von 20 Sgr. an, Bunt leinene Schürzen von 13 Sgr. an, 
2 135 Glodenifor = Oberhemden von 224, Sgr. an, Moireſchürzen, mit und ohne Befag, 

ede ge 195. "| 75 ⸗Nachthemden von 17¼ Sgr. an, Corſetts in grau, weiß, roth, gelb zr. ie. 
zeige ergebeat an. Oleg eue egligs⸗Jacken mit Bejag von 17¼ Sgr. an, Bunt Teinene Kinderſchürzen von 7½ Sgr. an, 
e e dee e Damen⸗Pantalons mit Bejag von 19 Sgr. an, Damenkragen und Mauſchetten, 
. e Maler Nachthauben, reis garnirt, von 3 Sgr. an, Garnituren ꝛc. in guten! Qualitäten. 
ee Sue me Weiße fertige Röcke von 15 Sgr. an, | re saffbentüdher, «« an Chen, ps Do. 1%, Zt, 
|, Shirkingfhlirzen, see, von » ene »Rindertüher, „, 25 Sp: 


Eimer und alle ſonſtigen Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, An Wirihſchafts⸗ Gegenſtänden, 


. Su Btlatesogiten Shirting, Chiflon, Negligefiofie in großer Auswahl. 


mb 0 0 5 Laternen, = 8 HI | J 2 


Leinen⸗Handlung und Wä äfche- Fabrik, 
ene 15, neben Herrn Konicki. 


guter Waare. Achtung hol 
5 Glockenthor. Gottfried Mischke, 
Tür mein Cifen-, Cotoniale, Cigarren n. 
f | Weingeſchäft ſuche zum 1. 2 einen 


Glockenthor 135. 
tuͤchtigen Gehilfen. Schöneck. 


Tilſiter 
a A. Bahte. 


(6160 


Schuh⸗Niederlage 


en O. Scheibner Pan 


empfehlt ſämmtliche Sorten 


Winter-Schuhwaaren 


ſowie Damen⸗Lederſtiefel von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten. Zugleich empfiehlt 
ein Lager von guten doppeltiohligen Herren⸗ 
gamaſchen 4 1 1 Qual 11 (6030 


die Tilsiter Re 
| Canforann wf | 
Schuh⸗Niederlage N 2 Ege hen Cm Leber 
| S rad deen m in 155 u. 
©. Scheibner Se e Ki) 

5 en unter 6086 erbeten 
Len In i den oberen Räumlichkeiten meines ee x Taten e e e . | 
aaren \ 


lations⸗ Geſchäfts, ſucht 
des Geſchäfts einen Kentter d 


Wiederverkäufer erhalten 
angemeſſenen Rabatt. 2 


Langenmarkt 3 


? Nahe Adr. w. u. 6116 i. d. Exp. d. 
Igarren⸗- habe ich zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in dieſem Jahre Kon } Im eine Aus⸗ AT D ünſcht Cl | 
erte. ftellung von Gegenſtändeu, welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, bewirkt und empfehle 6 aufen ge an eben, ee 


Adreſſen werden unter Nr. 6060 an die 
Enn eri dieſer Ztg. erbeten. 
Ein zuverlä; abe äſſiger Nechnun Be 
rer, der auch in der 
fen b en ae 


Wegen bevorſtehenden Umzugs habe div. 
Sorten und Reſter Cigarren zu nach⸗ 
ſtehend bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. 

No. 38. Regalia 25 45 F jetzt A 
3. 


dieſelbe hiemit ganz ergebenſt; es ſind darunter die neueſten und geſchmackvollſten 

Artikel deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und japan 

Preiſe ſind äußerſt billig eh . 9 Araneſſſche Mbuſtete Die 
Hochachtungs voll 


„ 31, alte Facon „ 88¼ , „ 28 Alb 2 Es % baben m 
8 e Bi & der zu Neuſahr ei 15 
[7 3 7} U 7 30 * * 25 N umann, 5 Stelle in zum 1 9 
„„ Lan kt 3. Stargardt. 
7 PEST, 15 E n 12 genmar A. Pl h 
„ 3. Regalis , 16½% „ 13½ 99129— enn. 


eine gebildete junge Dame, mit der ein» 
fachen und doppelten Buchfübrung be» 
kannt, gegenwärtig in einem Galanterie⸗ u 

Kurzwaren Geſchäft thätig, wünſcht zum 
uf aner fut. ein Eng dae an wobei mehr 
befke Wied ür a 8 auf hohes Salafr 
Marienburg. 33 —868⁴8 

ie Wohn: und 7 

meinem Haufe, B n de 
ſtraßen⸗Eck, worin ſeit Jahren durch 
Conditor Dickert ein Conditorei⸗Geſ it 
mit gutem Erfolg Betrieben worden i 
werden zum 1 Juli künftigen Jahre pacht⸗ 
los. Hierauf Reflectirende wollen ſich 5 
fälliaſt melden bei Au 171 Rene in 
ſchau. Auch find daſelbſt Rellerräunne gs 
allen Geſchäften, beſonders zum Blerver⸗ 


dage- ait ſich . SDH 
5 Sinfonie-Soiröen 
en vielſeitig aus 
des Publikums 15 . . u. 
ſtrumental⸗Muſik⸗Verein beſchlo en, die 


im Januar und Februar 1875 n ſtatt⸗ 


Säumtliche Sorten u a abgelagerter 
vorzüglicher Qualität. 


Gustav Poschadel 


1. Damm 14. N 
Kartätſchen, Wagenbürſten, | 
 Mäpnenbürften, Striegel, |) 

Piaſava⸗Beſen, 
Bottiche, 1 und 
Schrubber, 
ſowie ſämmtliche Bürſten⸗Waaxen für den 
ausbedarf, empfiehlt 

Beutener, 


Bürſtenſabrilent, Heili igegeifigafie 68, 
Niederlage 3 5. nahe dem ar. Thor. 


Scheermaſchinen 


für Pferde und Rindvieh, Flinten, Trokare, 
Hufmeſſer, Haarſeilnadeln, thierärztliche 
Beſteckme fer, alle Sorten Taſchenmeſſer, 
Klyſtier⸗ und Wundſpritzen für Vieh ꝛc. ꝛe. 


Meine diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Pfefferkuchen, Marzipan, Baum⸗ 
eonfitüren, Fondants⸗, Chokoladen⸗ 


empfehlen (6176 f findenden 2 Cencerte eine Sub tion 
Krone & Sohn, und Frucht⸗ Deſſer 8 e Are ee | 


50 Saber Li | 

| { e nebſt Plan — 

bene Em liegt In Ber Ne 
on 5 

Betheiliaung ee A. Weber zur ee 


Inſtr rilanten U Solmarft 2 2. 
aurant Punsohke, r 


5 Breitgaſſe 113. 8 
empfiehlt feine gut geheizten Loka⸗ 
litäten zur geneigten Beachtung. Reich⸗ 
baltige Speiſekarte; vorzügliches 
Aetien⸗Lagerbier vom Faß, ſowie 
alle Sorten a Biere. 2 Bene 
elegante Billards (61 
ki ed. Mittw WN Nindel lack 


Hotel Garni, 

ö ee 12, 1 40 
empfiehlt ſeine Reſtauration mit feinem & 
Ard und Pianino; Kartentiſche zu 
Whift, Solo u. |. w ſtehen den Gäſten für ö 
Verfügung. Feine Fremdenzimmer: auch fü 
geschehene Geſellſchaft iſt Sorge getragen, 
gute Speiſen und Getränke wie bekannt: rohe 
Bedienung fein und anſtändig. Es ladet |: 


if von Montag, den 7. December eröffnet. 
Hochachtungsvoll 


Julius Schubert, i Pickenick. | 


Der Expreßtrain mit den . 
Langgaſſe No. 8. i Samburg ih eingetroffen und Im 
= Conftituirende Verſammlung der 
ſelbſt wehlshuenben geil aft WAL.) 
Sonnabend d. 5 Abends 8 
ſtatt. Die zum Eine berechtigenden 
Speiſen und Getränke müſſen vor 
7 Uhr im Vereinslolale abgeliefert 
werden. — Eine Legitimation hierzu 
iſt nicht nöthig. 


Der Aus u 


LOEWE- "MASCHINE 


Beſte und neuefte 


Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchine mit Schützen für Familien und Gewerbe⸗ 


ergebenſt ein A. v. nl treibende. © | 
Em fait neuer eingetauſchter ſchwarzer 5 allein unter allen Nähmasco nen aus de 
Keifepeiz mit Schuppen⸗ Mr Deutsehen Reioh „e 23 


beſatz iſt billig 


zu ae 
F. A. Hoffmann, 
4 Wollwebergaſſe 4. 


Firca 3000 Meter kief. Klobengolz MER 
1. Sorte find zu haben und ſtehen 


zur Auſicht den Schwarzwaſſer. 


Zühlke 


A 
6089) pr. Karszin. 


10 auf der de in Wien preisgekrönt ni: pe 
„Fortſchritts⸗Medaille“, 


adem höchsten Preise f un 2 


Die Beleidigung, wels welche ich am us 
Vormittag im meinem Laden dem Herrn 
Franz Henkel zugefügt, nehme ich hiermit 
abbittend zurück, weil dieſelbe aus Bay > 
geſchehen. 8. Blumenthal. 

Wo Friedenspalmen wehen, 5 if 
7 


des Her ehen!!!“ 
70 Herren Wille EFT un 


Nähmasohinen. 


4 9 o & Co. 
‚Ludw. . Loew auf . 60 für Dombau⸗Lotterle, 


Fabrikation von Nähmaſchinen, Looſe al A bei Th. Bertling, it 


. Brodbänken⸗ vr 3 De 
Eit großer, faft zn den Aan © fen iſt in Danzig bei Viotor Lietzau gafiens Ede 4 ae Dead und Bern von K. 2 A. W. Rafemann 
billig zu ver amm 2, 


r. M | \ in Danzig. | 


